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Die Erhebung umfasst drei Bereiche:

IST-Analyse:
In welchem Umfang werden betriebliche Programme zur Gesundheitsförderung in den 
Einrichtungen angeboten? 
Um welche Angebote handelt es sich, wie ist die Struktur, Verfügbarkeit und 
Akzeptanz?

Analyse der Hindernisse:
Welche strukturellen, organisatorischen oder personalen Faktoren behindern 

die Einrichtung bzw. den Erfolg von Maßnahmen der betrieblichen 
Gesundheitsförderung in den Einrichtungen?

Analyse der Perspektiven:
Welche zukünftigen Entwicklungstendenzen gibt es in der betrieblichen 
Gesundheitsförderung der Einrichtungen?
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290  Hessen   (1)
66  Thüringen   (1)

Hessen   290
Thüringen 66
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Betrachtung einiger Daten im Querschnitt

Nutzen der Maßnahmen für die Dienststelle
Die am häufigsten durchgeführten Maßnahmen
Die wichtigsten Gründe, warum keine Maßnahmen durchgeführt werden
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„Wie viele Personen sind in Ihrer Dienststelle beschäftigt?“
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„Hatte Ihre Dienststelle in den letzten 3 Jahren Kontakt zu
Unfallversicherungsträgern?“
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Chi-Quadrat-Test, N= 117, p= 0,002

„Hatte Ihre Dienststelle in den letzten 3 Jahren Kontakt zum 
Staatlichen Amt für Arbeitsschutz?“
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„Hatte Ihre Dienststelle in den letzten 3 Jahren Kontakt zu
sonstigen (z.B. Krankenkassen)?“
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Dienststelle?“
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Vergleich "Gefährdungsbeurteilungen (N=153)"
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Vergleich "Verhaltensorientierte Maßnahmen (N=153)"
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Vergleich "Weiterbildungsmaßnahmen (N=153)"
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Vergleich "Bedarfsanalyse (N=153)"
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Vergleich "Techn. und organisatorische Maßnahmen (N=153)"
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Vergleich "Sonstige Maßnahmen (N=153)"
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Index zur betrieblichen Gesundheitsförderung

1999 2004

Bedarfsanalyse 5,57 5,58 T =-0,031; df = 152; p = 0,975

Verhältnisprävention 6,36 8,26 T= -3,755; df= 152; p= 0,00

Verhaltensprävention 3,42 4,87 T= -2,764; df= 152; p= 0,006

Gesamtindex 15,34 18,42 T = -2,998; df = 152; p = 0,003
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Vergleich "Beratungsbedarf (N=153)"
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„Besteht bei Ihnen Beratungsbedarf in Fragen der 
Gesundheitsförderung?“
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